
Intelligenz-Vlatt
zur La ibacher Z e i t u n g .

H l . 77. Kamst agden 27. J u n i 18H6.

Vermischte Verlautbarungen.
Z, 907. (3) Nr. l804.

E d i c t .
Vor, dem gefettiglen k. k. Bezirksgerichte wird

lmmil bekannt gemacht: daß m der ^rccutionssache
des M.Nlhälls ^Premrou von Großubelsku, wider
Barthelmä Ossana von dort, wegen, aus dem w. ä.
Vergleiche rom 7. April l838 , Nr. ^ l , schuldiger
225' f i . H^ t>. c. 5. «:., in die Ncassumirung der,
mit Bescheide vom 30, August l844, Nr. 2447, be-
willigleil, und spacer mit Bescheide vom 9. Jänner
18 <5. Nr. »37, sistirtcn 3ten Fcilbietung der geg.-
nkl'schtt,, der Sitlicher Karsterglilt 5ul, Rect. Nr.
37 zinsb.nc Einrierllhube gcwiUiget, und zur Vor '
nähme der 20. Jul i d. I . / i n loco Großubelsku bc>
stimnll wordcil sey.

Hievon werden die Kauflustigen mil dem Bei-
sahe verständiget. d.iß dabci die Nealitäl auch unter
dcm Schähungöwertd« pr. l72 l fi. 50 kr. hintan.-
gegeben werden wird, »md daß der Grundbuchscr-
tract, die tiic>talio>isl?tdingilissc und das Schätzungs«
pll'tocoll hier.nnis eingesehen werden kömien.

K.K. Beziikegericht Senosetschdcn 30.Mai l84«.

Z 923. (3) Nr. 1505.
E d i c t .

Von dcm Bez. Gerichte Haasderg wird bekannt
gemacht -. Os habe Andreas Sporndlek von Nieder-
dors, wioer den M.ul'i^s Weder die Klage auf Zu-
erlcnnlü'g drö Eigeulhums zu der, der Herrschaft
Haasbcvg «>.l» Ncct. Nr. 59l dienstbaren Vieltlhu-
dein N.sdeidulf aus der Titel. Ersitzung angestrengt,
worüdel die Taqsa^ung auf dcn l5 . September l. I . ,
Volmillags 9 Uhr bei diesem Qerichie angeordnet
worden ist, Das Gericht, dem der Aufenthaltsort des
Beklagten unbekannt ist, hat zu seiner Vertheidigung
dm Hrn. F,z. Scherkoin Zirtniz als (Zurator aufgestellt,
mit welchem diese Rechtssache nach der bestehenden
Gerichisordnmig verhandelt werden wird. — Hie^
von weiden Maihias Weber oder dessen allsaUig.
<örben zu ihrer Bcnehmungswisscnschaft verständigte

^ i r t s g e r i c h t Haasberg am »0. April l846.

Z. 9,7. (.»,) Nr. 924.
E d i c t .

^>on dem Bezirksgerichte Schneeberg wird hie-
mtt bekannt glmachl:

î s sc») über Ansuchen dcs I u r Slatarepctz von
-posicii,, gegen Anton Eabutouz von Laas, in die
"rcunve Kcilbietung der, dem Execulen gehörigen,
»ub Urb. Nr. 29 , Rett. Nr. 23 der löbl. Stadt-
8 " " ^aas dlenNbaren, gerichtlich auf 293 fi, geschah-

ten halben Hofstatt, und d»r »ut> Urb. Nr. 49 dem
lödl. Guce Neubabcnscld dienstbaren, gerichtlich auf
45 si, geschätzten Wiese Dolina, wegen schuldigen
306 st. 37 kr. l:. «. c. Zew'Uiget, und es seyen zu
dcrcn Vornahme drei Fcilbietungstermine. auf den
» l . Jul i , 8. August und 5. September l. I . , jedes-
mal früh 9 l ihr , in loco Laas mit dcm Beisätze an-
geordnet, daß diese Realitäten nur bei der drillen
Acilbietungölagsahung unlcr ihrem Schätzungswerthc
hintangegcben werden wurden.

Das Schähungsprotocoll, die Ll'citalionsbcdmg-
nisse und der Grundbuchscxtract können täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden hier eingesehen werden.

Bezirksgericht Schneebergsam 9. April I846.

Z. 916. (3) Nr. 76 l .
E d i c t .

Von drm k. k. Bezirksgerichte Neisniz wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der
Maria Koplail vo» Niederdorf, in die ereculwe Feil«
bletung der, der Maria Dejak von Rakitniz gcdöri«
gen, in der Rcisnizer Unlergcmeinde liegenden Acker
und Wiesen sul) Parz. Nr. ! 0 ^ l l , l 0 ^ 2 , !028 u.
l040, im Schätzungswerthe von 2 l6 fi. 20 kr.,
wegen schuldiger »87 fi. c. 8. c. gcwilliget, und
seyen 3 Tagsatzungen hiezu, auf den l l / M a i , 8.
Juni und i3 . Jul i l. I . , Vormittag um 9 Uhr in
der hiesigen Gerichlskanzlci mit dem Beisätze ange-
ordnet worden, daß die feilgebotenen Grundstücke
bei der dritten Tagsatzung auch unter der Schätzung
hintangcgcbcn werden-

K. K. BezirksgerichtRcifniz am26.März I8^6.
A n m e r k u n g : Bei der ersten und zweiten Feil^

bietung hac sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. 938. (2) Nr. 62«.
K u n d m a c h u n g

rückstchtlich der Allf'iahme vo» Schlilei» aus dem Ci-
vilstailde an die k. k. medic, ch» uig. Joseph - Academic

für daS Sckuljahr «8^/47.
An difser?lcademic weiden Srudlclende aus dem

Civilstande, sowohl für den höhern alS auch für den
niedern Lehrcurs aufgenounnen.

l. Die Bedmgmsse zur?lufl,ahme in den höhen,
kehrcurS sind:

2) Dlc Al'sllchcndcn müssen Inlälider sey», sich
durch leqalc Zeugnisse über das an einer inländischen
Lehranstalt 'öffenllich, vorschriftsmäßig und vollständig
absolvllte Studium der Philosophie auswelsen, und aus
alle» Fächern wenigstens die erste Fortgangsclasse er-
halten haben.

l>) s ie düifen mit keinem physischen Gebrechen
behaftet seyn, welches sie in Aneignung der ärztlichen
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Wissenschaft und Kunst, und in Ausübung ihrer Be-
rufspfiichten hindert; sie haben daher ihren Aufnahms-
gesuchen ein von «lnem graduircen Feldarzce ausgestell-
tes Gesundheilszeugniß beizulegen, werden aber nichts
destoweniger bei ihrem Eintreffen in Wien in Bezug
auf ihre körperliche Tauglichkeit für den k. k. feldärzt-
lichen Dienst nochmals ärztlich untersucht, und erst nach
sich hierüber verschaffter Ueberzeugung aufgenommen
»verden.

o) Sollen sie iu der Regel nicht über 25 Jahre
alt sey», und müssen daher durch legale Taufscheine
ihr Geburtsjahr nachweisen, auch haben sie das I m -
pfungszeugnis; beizubringen.

<l) Diejenigen Ind iv iduen, welche bereits seit
Einem oder mehreren Iahreu aus den Studie» ausge-
treten waren, müssen sich durch legale Zeugnisse über
ihre bisherige Beschäftigung, so w«e über ihr sittliches
Betragen ausweisen.

«) S i e müssen sich durch einen schriftlichen Re-
vers verpflichten, nach beendetem Lehrcurse volle 8 Jahre
im k. k. feldärjtlichen Dienste zu verbleiben. Dieser Re-
vers wird jedoch erst au der Academie nach rrfolgter
definitiver 'Aufnahme ausgestellt.

s) S ind sie gehalten, uach absolvirtem 5jahrigen
Vehicurse und nach abgelegter erster strenger Prüfung
durch 6 Monate im k. c. Wiener M i l i t ä r - Garmsons-
Hauptspitalc zu practiciren.

^ ) Muffen sie sich bis zur Erlangung der Doc«
torSwürde alles Nöthige beischaffen, die Taxen für die
strengen Prüfungen und das Doctors - Dip lom aus
eigenen Mi t te ln bestreiten können, und haben hierüber
ein glaubwürdiges Zeugniß von ihren Aelrern, Vormün-
dern lc., welches obrigkeitlich bestätigt seyn soll, beizu-
bringen.

Die Begünstigungen für die Schüler dieses Lehr-
cursed sind:

1. Eiu linentgl'Irlicher Unterricht ,n der Medicin
und Chyrurgie an dieser Lehranstalt.

2. Nach erlangter Würde eines Doctors der M e -
dicin Ulld Chyrurgie, so wie eines Magisters der'Augeu'
Heilkunde und Geburtshilfe, die Anstellung als Ober-
feldarzt in der l . l . Arm.-e mit nachheriger Vorrückung
in die erledigt werdenden Regiments - und S tabs- Arz-
tenstelleu.

3. Die glcichcn Rechte mit den an den k. k. in-
ländischen Universitäten gradun'ttn Doctoren der Medi-
cm und Chyrurgie, so wie eines Magisters der Geburts-
hilfe und Augenheilkunde in Auöübung der Praxis beim
Civile.

l l . Die Bedingungen zur Aufnahme für den nie-
dern Lehrcurs sind:

l . Die Ansuchenden müssen gleichfalls Inländer
seyn. — Diejenigen, welche den Magistergrad dcr Chi-
rurgie erlangen wollen, muffen sich ausweisen, daß sie
als ordentliche öffentlich»: Schüler die 6 Gymnasialclas-
sen an einer inländischen Lehranstalt vorschriftmäßig zu-
rückgelegt und in allen Semestralprüfungen wenigstens
die erste Fortgangsclaffe erhalten daben.

D«e Aspiranten für das Patronat der Chyrurgie
muffen Zeugnisse beibringen, daß sie entweder die 4
Grammaticalschulen mtt dem Fortgange der ersten Clas-
se an einer öffentlichen inländischen Lehranstalt vollen-

det, oder daß sie an einer Hauptschuli die 3 deutschen
Normalclassen mit der ersten Fortgangsclasse zurückge-
legt haben, dann bei emem bürgl. Wundärzte in der
Lehre gestanden sind und emen ordentlichen Lehrbrief
erhalten haben.

2. Hinsichtlich der physischen Tauglichkeit des Alters,
der vorhergegangene« Beschäftigung und Mora l i tä t gilt
dasselbe, was für den höheren Lchrcurö «,,li l^ i t l . l i , 0 )ä
gefordert wurde.

3. Die Magistei- d.>r Chyrurgie müssen sich zu
einer l0,ayr,gel,, die Pati-om aber zu einer 8jährigen
feldärztlichen Dienstleistung m der k. k, Armee ver-
pfiichtln.

4. Bevor sie den Approbationsgrad erhalten, ha-
ben sie durch I Monate m dem k. k. Wiener M i l i t ä r -
Garnisous.-Hauplspltale zu practiciren.

5. Mü,sen sie im Stande seyn, sich während den
academischen Studien und bis zu ihrer Anstellung alle
Bedürfnisse, ausier der Unterkunft »nb der Mitiagstost,
aus eigenen Mi t te ln beizuschaffen und d»e Taxen zu
den strengen Prüfungen selbst zu bestreiten; sie haben
hierüber ein obrigkeitlich bestätigtes Zeuglnf, von ihren
Aeltern, Vormündern ic. beizubringen, worin sich der
Bürge ausdrücklich verbindlich machen muß, daß, wenn
der Aspirant vor beendigtem Curs^ auf eigenes Ansu»
chen aus der academischen Lehranstalt ausmtr , er oder
der Bürge dem Aerar die auf ihn verwendeten Unkosten
ersehen werde.

Die Begünstigungen für die Studierenden des nie<
dern Lehrcurses sind:

, ) Ein unentgelclichel 3- und beziehungsweise
auf den MaMerg rad ^jähriger Unterricht i» der Chy-
rurgie und Geburtshilfe.

2. Die unentgeltliche Mittagskost und Unterkunft
in der academischen Anstalt während der Studienzeit.

I . Die Anstelllliig als Unterfeldarzt in der k. t .
Armee nach absolutem Lthrclnse und erlangtem?lppro-
baliousgrade.

4) Dieselben Rechte, welche den an den t.k. inlän-
dischen Civil.-Lehranstalten approbirten Wundärzten zu-
kommen.

Die Bittsteller um Aufnahme in einen oder den
andern Lehrcurs haben «hre Gesuche bei der Direction
der k. k. Ml'd. chyrurg. Josephs-Academie zeitlich ge-
nug einzureichen, um nach erlangter AufnahmsbewiUi-
guna, mi l Beginn des nächsten Schuljahres, d. i. mic
1 . Oclobe»,' d. I . , zuoerläüllch an der Academie em-
treffen zn können.

Wien am 2. Iu i ' i uS 18^6.
Von dem Vice - Directorate der k. k. medic, chprurg.

Josephs - Academie.

Ausverkauf.
Wegen vorhabender anderweitiger Ge-

schäfts- Unternehmung ist der Gefertigte
gesonnen, alles, was in oen ihm gehöri-
gen, in der Llephantengasse befindlichen
Gewölben Nr. »6 und ,9 enthalten ist,
unter seinem eigenen Einkaufspreise zu ver-
kaufen A lops H o f f m a n n .



— 423 - 2 ,
Z. 817. s5)

I c h o n
Samstao; den 22. August,,J 846*,,,,.

erfolgt die Ovste I i e h t t N g der von dem
k. k. priv. Großhandlungshause FF«m»«eD' s l FittR'iL in Wien garantirten großen

Realitäten -und Gold-Lotterie,
wobei durch die sehr namhafte Anzahl

«on 28,850 ^rom « n ° " 5 0 0 , 0 0 0 W, W.
Der Haupttreffer gewinnt die schönen nud einträglichen Guter

MYCZKOWCE, ZWIERZYN
u n d

BEREKMCA tflZMA
i n G a l i z i e n , T a n o k e r K r e i s e , g e l e g e n ,

oder bare Ablösung H ^ ^ F . ^ F ^ I ^ D Gulden Wien. Wien.

Zur Beachtung.
Nachdem al le gewöhnlichen Lose zurst

KM 22. NUMst V I
in der Novziehnng, und dann, sie mögen in derselben einen der
R » » « T re f fe r gemacht haden oder nicht, am 3 3 . J ä n n e r
k. I . wieder in der Hnuptz ieh lMg spielen, so kann es NUr i m
Interesse eines Jeden , der an dieser Lotterie Theil nehmen will,
l i egen , die Vorz iehnng nicht zn versäumen, und dieselbe
eröffnet für jeden Thei lnehmer ein reiches Feld der sichersten
Speculation; denn wer eine beliebige Alizahl Lose oder auch NNr e l N
gewöhnliches 80S vor dem H I . Angnst kan f t , spielt damit
»n der Vo rz iehnng auf sämmtliche I « « o T r e f f e r ; gewinnt er
keinen dieser Treffer, so kann cr seine Lose bis zur Haup tz iehung
wiederverkaufen, und hat sohin i n der Vorz iehung nnentgelt-

lich mitgespielt. . ̂  .
Dle weitern, sehr namhaften Vortheile dlescr großen Lotterte beschmbt

der Spiclplan.
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Auf5 Lose wlrd UN rothes Gratis-Gewinnst Los unentgeltlich aufgegeben.

Abnehmer von 2^ i'osey auf einmal erbalten zwei Gratis-Lose mir sicherem Gewinne
von !o fi. W . W , und zwei Go ld-Prämien lose mit sicherem Gewinne von zwei
Stuck k. k. Ducaten in Gol5 ovcr fi. 22'/, W- W

Lose dieser Lotserie sind zu haben in Laibach bei
«#o£#. J3«. Mš^ni seit et••

Z. 856. (3)
Einziges Journal mit beweglichen Modebildern!

Der Spiegel für Ktinsl«, Eleganz u. Mode,
S a m m t G r a t i s z u g a b e n : „ D e r S ch m e t t e r l i n g " u . „ P e s t h e r H a n d 11> n g s z e , t u n g , «

I n s a m m e n : V r e i I e i t f c h r i s t c n . — W ö c h e n t l i c h 5 - 6 V n m m e r n , i n 3 L i e f e r u n g e n .
l 8 4 6 . — Zweites Semester. l . J u l i bis ^.'„de D»'ccmbe..

Ne ichha l t i g t r , unterhaltender T e r t -— P r ä c h t i q e M o d e b i l d e r (schneller und zahlreicher als
bei jedem ander» J o u r n a l ) , G e n r e - , M ö b e l - und E c, „ > p.1 q e n b > l d e r , P o r t r ä t s , M n s 1 t a l i e n ,
< a l y r i s c h e B i l d e r , S t i c k - u n d T li p fu , n st e r , P a l > 0 nc n (Zuschneldcmuster m natürl icher G röße ) ,
dann die i lüt so uogelhcl l tem Be i fa l l e auf^enorlnr lcnri !

beweglichen Vtodebilder sammt Figurine.

Diese beivegllchen V?odebi lder , die jcyt <'Mj>si inid a l l . ,» ,)d c r H p i e 9 e !« br>n>N, haben den V o r l h e i l ,
daß, i l ldem s,e die 'Anzüge von allen Se l t t ' ü alls dass G^iai isst .», gclii j nach der N a t n r repräsenl i ren, jussle'ch
ei:,e angenehme U lNerha l lm ig gewahren und als To i le t tenver l ie rnnq d,,üel l . — Jeder Abonnent erhält ! M
M o n a t I u l l e i n e g a n z n e u e , vo» einem der erstcn Künst ler ,1! S t a h l gcstochrnc, !N P a r l ' e fes t u n d da l l e r »
h a f t gearbeitete und au'fo Fcinstc color i r tc H a » p t - ^ l ft u r i n e , zn der die i m ^al i fe des S n m s t e r s von
Ze i t zu Z e i t erscheinenden bewcgl lchen, nett a>,?qeschi,iclel>e» und fcm « l lumin i r t lN H l e > d e r , U e b e r r o c k e ,
M a n t e l , H ü t e , H a u b e n , H a a r p u ß c u. s. w, genül, passen werde».

l ^ . f " D i e Abonnenten der Prachtausgabe e>hallen z >ve , H a u p t ' F > g « ' »n e » , die rnie in»
M o n a t I u l > , die andere im M o n a t October.

M l t dem ers te : ' b l a t t e deö jw^ l t e i , Semes te rs , nämllch M ' t t ^ o c h drn l I u l l , erhalt jeder ?lbon»
l>tnt außerdem als P r ä m i e eo' a u st e r 0 r d en r I »ch e 5

groftes, prachtvolles Modentableau,
eine G a l l r r i e der nem'sten ö o l m r l c r m o d c i ! , in den lcyo»!!«!.! lHiuppiruüzzen daistellend , g ra t i s .

D c r hald jahüge ^ r e i s a l l e r d r e « Z c l l > ch r > f t c n m i t allen K u p f e : « , S tah l s t i chen , L i t h o -
g raph ien , M u s l s a l i e n , Haup t f i gu r l nen , beweglichc« ?ll^i,qei> a la ^ l e l l l m o l - p l l u » « , »st >n i t p o r t o f l e« « r
Z u s e n d u n g »n a l l e T h e l l e de> M o n a r c h i e nur H ft und dei F r a c h t - AnS^abe sauf feinstem P a -
p ie r , m i t ersten Hupferabdri icken und z w e l H a u v t f i ^ »»r»il e n ) ft fi. Conv. ?^<l>!>^e.

P r ä n i l m e r a t i o n w i r d angenominen b,-> ber lob l , k. t . Oberpostamts ' Z e l t n n q e , E r p i d i l i o n m Lmbach
und l?c> allen löbl k. t . Oberpostam^ern sämmtlicher östeiicichlscher Prov l ' i z la lhaupts täd t r .

Wohnungs -Vcrmiethungen.
I m Hallse Nr. z«, Poland-Vorstadr,

ist der erste Stock mit 5 Zimmern, 2 Kü-
chen, 1 Speisgewölbe, 2 Kellern, Holzlege
und gemeinschaftlichem Dachboden, zusam-
men oder für 2 Parteien; uno im Hause
Nr , 90, S t Peters-Vorstadt, kommt auch

der erste Stock ganz, mit/» Zimmern, i
Kucke, , Speisgewölke, , Holztammer
und gemeinschaftlichem Keller, nebst andern
kleinen Wohnungen zu Mlckaeli d I . zu
vcrmiethen; nnt dem Bemerken, daß flch
die Pacht-Liebhaber bei dem Eigenthü»
mer, im Hause N r - y « S t . Peters-Vor-
stadt, bis 29. Juni ,846 zu verwenden
belieben mögen-



Pränumerations - Anzeige
a u f d l e

La ibacher H e i t n n g
und das mit derselben vereinigte

INyrische Matt.

3 R n das herannahende Ende des ersten Semesters unserer, seit dem neuen Jahre vermehrten Zei-
tung gelangt, erlauben wir uns, die verchrlichcn I ' . ' I ' . Abonnenten dieser Blätter zur gefalligen
Erneuerung der halbjährigen Pränumeration s v o i « F . ^ « t t b«K FeeH lS« F Z e t ^ » » b e ^
<l. « / . ^ höflichst einzuladen.

I n der Pränumcrations- Ankündigung für das eben zu Ende gehende erste Semester haben
wir eS verschmäht, nach Art einiger Zeitungen und Zeitschriften in langgedehnten Posaunenftößen
dasjenige im Voraus anzupreisen, was wir im Laufe des bezüglichen Semesters hinsichtlich des in-
nern Gehaltes sowohl in der politischen Zeitung, als im belletristischen Illyrischen Blatte gebracht
und geboten haben. Wir sagten, daß es unser Zweck sey , mehr zu le isten, als zu versprechen,
um die geehrten Abnehmer unserer Zeitung,/wie überhaupt alle uns freundlich gesinnten Leser zu
überraschen und unä so nicht nur ihre bisherige Theilnahme zu sichern, sondern neue zu erwecken.

Der halbe Jahrgang unserer Blatter liegt nun beinahe vollendet vor den Augen jedes Un-
befangenen ; cr möge urtheilen, ob — und in wie weit wir den uns vorgesetzten Zweck erreicht und
unsere Behauptung gerechtfertigt haben. Uns steht es nicht zu, über das Geleistete mehr zu sagen,
als daß die immer sich mehrende Theilnahme, die sich durch den erfreulich steigenden Absatz unserer
Blätter unläugbar darthut, unö ein v o l l g ü l t i g e r B ü r g e und ein ehrendes Z e u g n i ß der
Anerkennung unseres Strebens sey.

Das vor unö liegende zweite Semester soll und wird hinter dem ersten nicht zurückbleiben,
ja vielmehr, soviel als immer möglich, das zurückgelegte an Interesse in Bezug der M a n n i g -
f a l t i g k e i t , des R e i c h t h u m s , d e r A u s w a h l und Ged iegenhe i t der Artikel noch überbieten,
indem wir übrigens die Tendenz: „das Va te r länd ische v o r A l l e m am meisten zu w ü r -
d igen , " streng verfolgen werden. Die ^ a « b « ^ / « e ^ H 5 e « l , " « L ' " ^ den Zweck hat, ih-
ren Lesern, besonders auf dem Lande, alle wie immer Namen habenden politischen Journale ent-
behrlich zu machen, indem sie ihnen Nachrichten aus a l l e n politischen Blättern der Monarchie,
wie auch aus mehreren des Auslandes in geeigneten Auszügen bringt, wird fortan das österreichische
Kaiserthum, wie seine Nachbarstaaten, besonders im Auge behalten, ohne dabei die wichtigsten An-
gelegenheiten und Zeitfragen des Auslandes außer Acht zu lassen. Das F l / z f 5 KLO^e H / « l 5 , "



nun eine förmliche belletristische Zeitschrift, die sich bereits unter ihren vielen Schwestern Geltung
verschaffthat, worüber wir ehrenvolle öffentliche Zeugnisse anführen konnten, wenn wir Selbstlob

.̂ nicht verschmähten, wird als Provinzialblatt I l lynens, wie bisher, allen Anforderungen zu entsprechen
streben, die man nur immer an dasselbe stellen kann, ohne dabei durch Vernachlässigung heimi-
scher Interessen den Ti te l : „Illyrischeö Blatt" zu usurpiren, mit einem Worte: das sichtliche Be-
streben der Redaction, den Wünschen der Leser und Freunde beider Blätter möglichst zu ent-
sprechen, soll sich auch fernerhin aus dem, was diese Blatter bieten werden, unverkennbar aussprechcn.

Die Erneuerung der Pranumeration wolle gefälligst schnell, und ja noch i m L a u f e d ie-
ses M o n a t s veranstaltet werden, weil man sich sonst in die unangenehme Lage versetzt sehen
würde, später eintretenden Pranumeranten ke inen V t a c h t r a g leisten zu können, indem die Auf-
lage der Zeitung nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.

Um ferner alle Irrungen zu vermeiden, wird erklärt, daß ke in B l a t t ohne wirklich
vorausgeleistctcn halb - oder ganzjährigen Pranumerationsbetrag verabfolgt wird.

Die öaibacher Zeitung sammt dem Illyrischen Blatte, welche ohne dasselbe nicht
ausgegeben w i r d , und den sämmtlichen Beilagen, kostet:

Ganzjährig im Comptoir . > 9 st. — Kr.
halbjährig ', dctlo . « 4 "^30 . „
ganzjährig ., dctto mit ^ ' " « " ^ ^ >r

Kreuzband . . . . 10 ,/ — „

halbjährig im Comptoir mit
Krcu;l'nnd 5 si. __ ^ .

ganzjährig mit der Post porto-
frei und unter Convert 12 „ — „

halbjährig detto detto 6 — „

Die Pranumeration für das Illyrische Blat t , welches, wie bisher, auch ferner auf Ver-
langen besonders, d. i . ohne Beilagen, wöchentlich 2 Ma l verabfolgt wird, beträgt:

I m Comptoir ganzjährig . - 3 st. — kr.
detto halbjährig . . t „ 30 „

mit Kreuzband ganzjährig . 3 „ 30 „

mit Kreuzband halbjährig . . 1 st. 45 kr
mit der Pl'st ganzjährig . . 4 „ — „

dctto halbjährig . . 2 „ — „

Die löbl. k. k. Postämter werden ersucht, sich mit ihren Bestellungen, unter portofreier Ein-
sendung der Pranumerationsbetrage, entweder an die hiesige löbl. k. k. Ober - Pos tamts - Zei-
tungsex p c d i t i o n , oder u n m i t t e l b a r an den Verleger dieser Zeitung wenden zu wollen.

Jene l ' . l . Herren Abonnenten, welche die Zeitung in's Haus zugestellt haben wollen,

zahlen dafür halbjahrig 2tt kr.

Briefe an die Redaction oder den Verlag werden frankirt erbeten.

Ueber die gemachte Pranumeration wird jederzeit ein Pra'numerationsschcin verabfolgt, wel-

cher gefälligst aufbewahrt werden wolle. . ^ 5 ^«

L a i b a c h im Juni I8^6 .

^ «>H'>N'»'«izNR 5Al n' V c r Vcr lag .


